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Online-Maissortenspiegel neu aufgelegt

Bonn (DMK) – Vor über 20 Jahren hat das Deutsche Maiskomitee e. V. (DMK) seinen Online-Sortenspiegel erstmalig vorgestellt. Mithilfe dieses Angebots haben landwirtschaftliche Betriebe die Möglichkeit, sich verschiedene Eigenschaften von Maissorten anzusehen und eine, den eigenen Betriebsbedingungen entsprechende, Sortenwahl zu treffen. Seitdem wurde das System um zahlreiche Funktionen erweitert und weiterentwickelt. Wie das DMK nun mitteilt, zeigt sich die Online-Ausgabe ab sofort in einem neuen und frischen Gewand. Die Funktionen wurden stärker auf die Bedürfnisse der Nutzer abgestimmt und das Layout so optimiert, dass eine Bedienung von allen Endgeräten aus möglich ist.
Herzstück der Anwendung sind die Basisdaten zu den Maissorten. Hier haben alle Nutzer die Möglichkeit, sich die in Deutschland verfügbaren Maissorten anzeigen zu lassen und nach verschiedenen Parametern wie Zulassungsland und -jahr oder Reifegruppe zu selektieren. Neu ist die Suche nach Nutzungsrichtung (Fütterung, Korn, Biogas) sowie die Ausgabe von Maissorten, für die Saatgut in ökologischer Qualität bei den Züchtern vorliegt. Darüber hinaus können registrierte Nutzer Favoriten sowie individuelle Suchfilter speichern und abrufen. Zusätzlich besteht für DMK-Mitglieder oder nach der Anmeldung die Möglichkeit, sich die Ergebnisse der LSV- und EUP-Versuche anzeigen oder diese direkt herunterzuladen.
Die Registrierung und Nutzung des DMK-Sortenspiegels unter www.sortenspiegel.de ist ab sofort möglich und kostenfrei.
(1.541 Zeichen)
Körnermaisrechner hilft, die Trockenmasse zu ermitteln
Bonn (DMK) – Körnermais verfügt über ein großes Ertragspotenzial. Häufig fallen jedoch hohe Erzeugungskosten an, besonders in Bezug auf die Trocknung des feuchten Erntegutes. Angesichts der in die Höhe geschossenen Energiekosten ist es daher ratsam, den Trocknungsaufwand im Vorfeld zu ermitteln.

Das Deutsche Maiskomitee e. V. (DMK) bietet als Hilfsmittel dazu den Online-Körnermaisrechner an. Mit der aktualisierten Version des bewährten Programms kann eine Umrechnung des erntefrischen Körnermaises in Trockenware vorgenommen werden. Anhand der Anfangsfeuchte des Ernteguts berechnet es den nötigen Wasserentzug bis zur Endfeuchte.

Doch Körnermais verliert während des Trocknungsprozesses nicht nur Wasser, sondern auch einen gewissen Teil an Substanz. Dieser Verlust wird durch den sogenannten Schwundfaktor ausgeglichen, dessen Höhe zwischen Lieferanten und Abnehmer auszuhandeln ist. Der Körnermaisrechner kann unter Angabe dieses Faktors oder des prozentualen Schwundes, die tatsächliche Menge an verkaufsfähiger Trockenware ermitteln.
Das kostenlose und auch für Mobilgeräte optimierte Angebot ist auf der DMK-Website unter https://www.maiskomitee.de/VerwertungÖkonomie/Umrechnung_Feucht-_in_Trockenware abrufbar. Anhand einer dort hinterlegten Beispielrechnung lässt sich der Rechenprozess nachvollziehen.
(1.365 Zeichen)

Letzte Chance zur Anmeldung für den DMK-Praktikertag

Bonn (DMK) – Nach zweijähriger, coronabedingter Pause findet nun am 25. Oktober 2022 wieder ein Praktikertag „Stoppelbearbeitung und Bodenbearbeitung nach Mais“ des Deutschen Maiskomitees e. V. (DMK) statt. Dazu laden das DMK, die Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen (LWK NRW) und die Gesellschaft für konservierende Bodenbearbeitung e. V. (GKB) in das Versuchs- und Bildungszentrum Landwirtschaft auf Haus Düsse in Bad Sassendorf ein.
Wie schon in den Vorjahren ist der Praktikertag unterteilt in eine Vortragsveranstaltung am Vormittag und eine praxisnahe Maschinenvorführung auf dem Feld am Nachmittag. Landwirte, Berater, Maisexperten und Interessierte sind herzlich eingeladen, den Vorträgen zu den verschiedensten Facetten des Maisanbaus zu folgen und zu diskutieren. Dr. Carola Pekrun, Professorin und Prorektorin an der Hochschule für Wirtschaft und Umwelt in Nürtingen-Geislingen, wird das Programm moderieren.
Ein Vortragsprogramm, das zur Diskussion anregt
Das Programm startet um 9:30 Uhr mit begrüßenden Worten des LWK NRW-Präsidenten Karl Werring. Es folgen fünf Fachvorträge von Referenten der LWK NRW. So wird Johannes Klewitz über den Maisanbau und einen Versuchsstandort im südlichen Westfalen berichten, gefolgt von einem Beitrag zu den Möglichkeiten und Grenzen der mechanischen Unkrautregulierung von Günter Klingenhagen. Nach einer Kaffeepause schießen sich zwei Vorträge zum Thema Krankheiten und Schaderreger an. Bernd Rüter wird sich der Biologie, Befallsentwicklung und Bekämpfung des Maiszünslers widmen und Norbert Erhardt wird seine Expertise im Umgang mit pilzlichen Schaderregern an Mais teilen. Den Abschluss und Übergang zur Maschinenvorführung am Nachmittag bildet der Vortrag von Alexander Czech zum Maschineneinsatz während und nach der Maisernte unter phytosanitären Aspekten.
Nach zwei Jahren wieder Maschinenvorführungen

Alexander Czech wird die Maschinenvorführungen nach der Mittagspause auf einer nahegelegenen abgeernteten Silomaisfläche begleiten. Programmpunkte werden hier sein: Der Einsatz von aktiven und passiven Geräten zur Zerkleinerung von Stoppelresten nach Silomais, Geräte zur Bodenbearbeitung und die Demonstration der Silo- und Körnermaisernte mit gleichzeitiger intensiver Maisstoppel-Zerkleinerung.

Interessierte haben noch bis zum 18. Oktober Gelegenheit, sich auf der DMK-Website unter www.maiskomitee.de/Termine anzumelden. Am Veranstaltungstag wird eine Kostenpauschale von 20 Euro erhoben. Schülerinnen und Schüler sowie Studierende und Auszubildende zahlen einen ermäßigten Eintritt von 10 Euro.
(2.612 Zeichen)
DMK-Jahrestagung am 21. und 22. November 2022 in Berlin

Bonn (DMK) – In diesem Spätherbst wird sie wieder in Präsenz stattfinden: die Jahrestagung des Deutschen Maiskomitees e. V. (DMK). Diese bereits 66. Jahrestagung wird unter Beachtung geltender Hygiene- und Schutzmaßnahmen am 21. und 22. November 2022 im Maritim proArte Hotel in Berlin durchgeführt werden. Das Tagungsprogramm umfasst neben den Jahressitzungen der Fachausschüsse „Ökonomie und Markt“ und „Züchtung, Sorten- und Saatgutwesen“ auch die Mitgliederversammlung sowie die Vorstellung des Geschäftsberichts.
Die öffentliche Sitzung des Fachausschusses „Ökonomie und Markt“ am 21. November befasst sich in diesem Jahr mit drei zentralen Themen der Gegenwart: dem Krieg in der Ukraine, dem Klimawandel und den Auswirkungen von GAP und Green Deal auf den Maisanbau. Der Fachausschuss „Züchtung, Sorten- und Saatgutwesen“ wird seine öffentliche Sitzung am Vormittag des 22. Novembers abhalten. Themen sind hier die Erfassung von Wurzelmerkmalen und die Nutzung von Landrassen für die Züchtung sowie Fragen zur Saatgutbeizung und deren Risikobewertung.
Zwei Programmpunkte des traditionellen Gesellschaftsabends am ersten Konferenztag, werden die Verabschiedung des langjährigen DMK-Geschäftsführers Dr. Helmut Meßner sowie die Verleihung des Goldenen Maiskorns sein. Diese Auszeichnung wird an Persönlichkeiten überreicht, die sich um den Maisanbau in Deutschland verdient gemacht haben.

Weitere Informationen und die Möglichkeit zur Anmeldung finden Sie auf der DMK-Website auf www.maiskomitee.de/termine.

(1.564 Zeichen)

Europäisches Maistreffen in Dänemark

Bonn (DMK) – Nach zweijähriger Unterbrechung kamen Berater und Wissenschaftler 2022 wieder zum Gedankenaustausch im Rahmen des European Maize Meeting (EMM) in Präsenzform zusammen. 

Wie das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) berichtet, fand das Treffen am 7. und 8. September im dänischen Agerskov in Südjütland nahe der deutschen Grenze statt. Das EMM blickt auf eine lange Tradition zurück. 1973 verabredeten sich erstmals Maisanbauverbände aus verschiedenen Ländern zu einem gemeinsamen Wissensaustausch über die seinerzeit noch junge Kultur in Mitteleuropa. 2022 markierte somit die 50. Zusammenkunft in diesem Kreis. Traditionell stehen bei den Treffen Fragen des Anbaus und der Verwertung von Silomais im Vordergrund, während Körnermais eine eher untergeordnete Rolle spielt.

Überall Hitze und Trockenheit

Die Teilnehmer aus Belgien, Dänemark, Deutschland, Frankreich, Großbritannien und Italien berichteten nahezu übereinstimmend über ein schwieriges Anbaujahr, das geprägt war von Hitze und Trockenheit mit entsprechenden Auswirkungen auf Ertrag und Qualität des geernteten Maises. 

Aus Belgien wurde berichtet, dass erste Silomaisbestände dürrebedingt bereits Mitte August geerntet wurden. Aktuelle Daten zur Flächenentwicklung konnten noch nicht präsentiert werden. Allerdings gingen die Berichterstatter davon aus, dass sich im Vergleich zum Vorjahr keine wesentlichen Veränderungen ergeben haben und die Gesamtfläche weiterhin bei 230.000 ha liegt.  

Dänemark verzeichnete mit 176.000 ha eine leicht rückläufige Anbaufläche, davon sind 148.000 ha als Silomais zur Futternutzung und 10.000 ha zur Biogaserzeugung vorgesehen. Aus Frankreich wurde eine zunächst gute Bestandsentwicklung berichtet, bevor zwei extreme Hitzewellen ab etwa Mitte Juli zur Zeit der Blüte einsetzten. Eine äußerst mangelhafte Befruchtung und rasch abreifende Bestände sowohl bei Silomais als auch bei Körnermais waren die Folge. Für Körnermais wurde ein deutlicher Rückgang der Fläche auf 1,37 Mio. ha prognostiziert, für Silomais wird die Fläche ebenfalls rückläufig auf 1,26 Mio ha beziffert.

In Großbritannien liegt die Anbaufläche seit einigen Jahren konstant bei knapp 230.000 ha, wobei mittlerweile ein beträchtlicher Anteil zur Biogaserzeugung genutzt wird. Auch in Großbritannien – der größte Teil der Maisflächen steht in der südlichen Hälfte Englands – litten die Bestände unter den trockenen und ungewöhnlich warmen Witterungsbedingungen. Dennoch wird für das Jahr 2023 ein weiterer Anstieg der Maisanbaufläche aufgrund der vergleichsweise niedrigen Ausgaben für Düngung und Pflanzenschutz erwartet.

Italien meldete für Körnermais erneut einen Rückgang der Anbaufläche um 2 % auf 578.000 ha. Damit setzte sich der rückläufige Trend bei Körnermais auf dramatische Weise in Italien fort. Denn 2005 lag die Körnermaisfläche noch bei 1,1 Mio. ha. Die Silomais- und die Biogasflächen liegen bei rund 375.000 bzw. 130.000 ha. Es wird jedoch erwartet, dass etwa 20 % des Körnermaises als Silomais geerntet werden. Für das Jahr 2023 wird sogar damit gerechnet, dass die Silomaisfläche die des Körnermaises übertreffen könnte. 

(1.557 Zeichen)
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